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Satzung
^Regelung des Vieh ankaufs im Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden.
!ur Regelung der Beschaffung, des Absatzes und

Ler 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 607) vom 4. No-
,5 (Reichs-Gesetzbl. S . 728) für den Umfang
sbenrfS Wiesbaden ein Verband gebildet,
verband führt den Namen : Viehhandelsverband
legierungsbezirk Wiesbaden . . f
:rband ist rechtsfähig ; er hat senien sitz in Frank¬

ier Verband überwacht und regelt die Befchaf-
l Pieh im Regierungsbezirk Wiesbaden und dessen

mit Genehmigung des Regierungspräsidenten zu
r  befugt , die zu zahlenden Preise festzusetzen und
^igen über die beim Weiterverkauf zulässigen Aus-

treten.
rrbandsmitglieder sind an die Einhaltung der
Preise gebunden.

fDem Verbände gehören an : , .
chhändler, die im Regierungsbezirk Wiesbaden
erbliche Niederlassung und bereits vor dem 1. Juli

,eh Handel im Hauptberuf betrieben haben. Falls
ren vier Wochen vom Tage des Erlasses dieser

dem Vorstände die Erklärung abgeben, daß sie
Ausübung des Gewerbebetriebes verzichten, er-

.ie Mitgliedschaft,
idwirtschaftlichen Genossenschaften, die den Han-
: den Kommissionshandel mit Vieh betreiben und
ätz im Regierungsbezirk Wiesbaden haben,
rrgenannten Mitglieder haben sich unverzüglich,
«innen vier Wochen vom Tage des Erlasses dieser
eim Verbände zur Mitgliederliste anzumelden.
Auf Antrag können Mitglieder des Verbandes

die inr Regierungsbezirk Wiesbaden Vieh vorn
rt oder Mäster kaufen wollen,
idler und landwirtschaftliche Genossenschaften , die,

Regierungsbezirk Wiesbaden eine gewerbliche
»ssung oder ihren Sitz zu haben , im Regierungs-
Siesbaden Vieh kaufen oder Kommissionshandel

eh betreiben wollen,
fidler , die im Verbandsbezirk ihre gewerbliche Nie-
ig haben , jedoch vor dem 1. Juli 1914 Vieh-

Hauptberuf nicht getrieben haben,
tschaftliche Vereinigungen (Zuchtgenossenschasten,
hverbände ), die ihren Sitz im Verbandsbezirke

die Mitglieder des Verbandes erhalten vom Vor-
e Ausweiskarte . Genossenschaften erhalten für
hnen zu bezeichnenden Personen Ausweiskarten.
• eine Genossenschaft mehrere Personen Ausweis¬
allen sollen , sind nebeii der Hauptausweiskarte
n auf die Person auszustellen . Händler , die Anf-
häftigen , haben für diese auf den Namen lau-
mkarten zu beantragen.
asweiskarten sind von den Verbandsmitgliedern
ihnen nach § 7 vorbehaltenen Viehhandelsge-

: Aufforderung vorzulegen,
die Ausstellung von Ausweiskarten ist zu der-
n Gründe vorliegen , die es rechtfertigen würden,

stiebe den Betrieb des Viehhandels auf Grund
dnung vom 23. September 1915 zur Fernhaltung
lsiger Personen vom Handel (Reichs -Gesetzbl. S.
mersagen.
rsagung kann bei der Entscheidung auf Anträge
hme als Mitglied nach 8 4 auch dann erfolgen,
Nge Gründe gegen die Erteilung der Ausweis¬
egen.

ldie Erteilung entscheidet der Vorstand,
wrstand kann einem Mitglieds die Ausweiskarte
hen^ venn Gründe vorliegen , die es rechtfertigen
m Mitglied « den Betrieb des Viehhandels aus

^Verordnung vom 23. September 1915 zur Fern-
azuverlasftger Personen vom Handel (Reichs -Ge-

untersagen , oder wenn das Mftglied wie-
lren-« m̂mungen dieser Satzung oder den gemäh
^enen Anordnungen des Vorstandes zuwider-

o^ ^ ' bhung der Ausweiskarte verliert das Mit-
kre-tzt zum .Handel mit Vieh im Regierungsbezirk

meaen &er  Versagung oder Ent-
ioh>ie über alle den Viehhan-

. ^ betreuenden Angelegenheiten entscheidet der
Präsident zu Wiesbaden endgüttig.

Mjtgliede seine Ausweiskarte entzogen , so
b" " gleichzeitig die für seine Aufkäufer aus-
»ebenkarten ungültig.
k> ^er Karte ist in den für die Bekannt-

Vorstandes bestimmten Blättern (8 19) auf
»Mitgliedes zu veröffentlichen.
^r Ankauf von Vieh beim Landwirt oder Mäster

der Ankauf von Vieh zum Weiterverkauf,
fcÄÄ « “ * <»

anöe selbst mit Genehmigung des Regierungs¬

präsidenten , den Verbandsmitgliedern , die von dem Vor -!
stände eine Ausweiskarte erhalten haben.

Der Handel mit Ferkeln und Läuferschweinen im Ge¬
wicht unter 30 Kilogramm für das Stück fällt nicht unter
die Bestimmungen der Satzung.

Der nicht gewerbsmäßige Anlauf von Vieh beim Land¬
wirt oder Mäster zur Schlachtung für den eigeneit Bedarf,
soweit er sich im örtlichen Verkehr ohne Versand auf der
Eisenbahn abwickelt, bedingt nicht die Mitgliedschaft zum
Verband.

8 8. Ueber jedes nach 8 7 dem Verbände und seinen
Mitgliedern vorbehaltene Viehhandelsgeschäft ist unter Kenn¬
zeichnung der gehandelten Tiere vom Käufer eine vor¬
schriftsmäßige Anzeige nach dem Muster A dem Vorstande
des Verbandes einzureichen . Die Anzeige ist spätestens bei
der Uebernahme des Viehes zu erstatten , auch dann , wenn
das Geschäft schon zu einen : ftüheren Zeitpunkt abge¬
schlossen worden ist.

Der Verkäufer kann eine Abschrift der Anzeige ver¬
langen , eine Abschrift der Anzeige inutz der Käufer behal¬
ten und mindestens ein Jahr lang , vom Tage des Kaufab¬
schlusses ab gerechnet , ausbewahren.

8 9. Die Verbandsmitglieder find verpflichtet , über
alle für ihre Rechnung im Regierungsbezirk Wiesbaden
getätigten Viehankäufe Buch zu führen . In das Buch, das
mit fortlaufender Seitenzahl versehen sein muß , find ein¬
zutragen .sämtliche Angaben über den Kaufabschluß , die
die Anzeige an den Verband enthält , sowie die Angaben über
den Weiterverkauf der Tiere . Die Anlage des Buches hat
nach dem Muster B zu erfolgen . Das Buch ist auf Ver¬
langen jederzeit dem Vorstände des Verbandes oder einem
von ihm Beauftragten zur Einsicht vorzulegen.

8 10. Organe des Verbandes sind:
1. der Vorstand,
2. der Beirat,
3. die Mtgliederversammlung.
8 11. Der Vorstand führt die Geschäfte des Verbandes;

er vertritt den Verband gerichtlich und außergerichtlich.
Der Vorstand erläßt die näheren Anordnungen zur

Ausführung der im 8 2 dem Verbände übertragenen Auf¬
gaben und Befugnisse , er bedarf hierzu der Genehmigung
des Regierungspräsidenten.

8 12. Der Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden
und sechs Mtgliedern . Für den Vorsitzenden und die Mt-
glieder werden Stellvertreter bestellt.

Den Vorsitzenden und die Mitglieder sowie die Stell¬
vertreter ernennt aus Widerruf der Regierungspräsident
zu Wiesbaden . Von den Mitgliedern werden drei von den
Handelskammern aus der Zahl der im Regierungsbezirk
Wiesbaden ansässigen Viehhändler , drei von der Landwirt-
schastskainmer vorgeschlagen . Das Gleiche gilt für die stell¬
vertretenden Mitglieder.

Der Vorsitzende , die Mitglieder und die Stellvertreter
der Mitglieder sind ehrenamtlich tättg . Sie erhalten Er¬
satz ihrer Barauslagen.

Der Vorstand tritt auf Berufung des Vorsitzenden oder
seines Stellvertreters in dem in der Berufung bestimmten
Orte zusammen . Er mutz binnen zwei Wochen berufen
werden , wenn mindestens drei Mitglieder es verlangen.

Der Vorstand ist beschlußfähig , wenn außer dem Vor¬
sitzenden oder seinem Stellvertteter mindestens zwei Mit¬
glieder oder deren Stellvertreter anwesend sind.

Die Beschlüsse werden , soweit nichts besonderes bestimmt
ist, mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt . Bei Sttmmen-
gleichheit gibt die Sttmme des Vorsitzenden oder seines
Stellvertreters den Ausschlag.

Der Vorstand weist sich aus durch eine Bescheinigung
des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden über seine Zusam¬
mensetzung.

Erklärungen für den Vorstand sind rechtsverbindlich,
wenn sie von dem Vorsitzenden oder seinenr Stellvertreter
und einem ordentlichen oder stellvertretenden Vorstands-
mitgliede abgegeben werden.

Die Beschlüsse des Vorstandes werden in gleicher Weise
beurkundet.

8 13. Der Beirat besteht aus zwölf Mtgliedern ; hier¬
von werden sechs durch die Mitgliederversammlung (8 14)
jährlich gewählt , drei Mitglieder ernennt die Landwirt-
schastskammer und je ein Mtglied ernennen tzie Magisttate
der Städte Frankfurt a . M., Wiesbaden und Limburg.

Der Beirat wird vom Vorstande nach Bedarf , mindestens
jedoch einmal in jedem Vierteljahre berufen . Er ist über
die Verwendung eines Ueberschusses und die Deckung eines
Fehlbettages zu hören (88 17 und 20).

§ 14. Die Mtgliederversammlung wird mindestens ein-
mal jährlich vom Vorstande berufen . Sie hat aus der
Zahl der Mtglieder sechs Mtglieder für den Beirat jährlich!
zu wählen . Ihr ist jährlich ein Jahresbericht und der
Gefchästsabschlutz vorzulegen.

8 15. Das Geschäftsjahr des Verbandes ist das Ka¬
lenderjahr . Das erste Geschäftsjahr umfaßt die Zeit bis
zum 31. Dezember 1916.

8 16. Für die Ausstellung der Ausweiskarten (8 5)
ist an den Verband eine Gebühr zu zahlen , sie beträgt 50
vom Hundert der veranlagten Gewerbesteuer bezw. Wander¬
gewerbesteuer , mindestens aber 10 Mark . Letzteren Satz
haben auch die gewerbesteuerfrei veranlagten Gewerbe¬
treibenden zu zahlen . Für jede Nebenkarte wird die Hälfte
der für die Hauptausweiskarte zu zahlenden Gebühr er¬
hoben.

Der Verband ist befugt , von jedem den Besttnimungen
der Satzungen unterliegenden Ankäufe von Vieh im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden eine Abgabe bis zu einhalb von:
Hundert des Rechnungsbetrages , beim Kommissionshandel
mit Vieh bis zu einhalb vom Hundert des dem Verkäufer

zustehenden Rechnungsbetrages , von den Mtgliedern des
Verbandes zu erheben.

Bestehen Zweifel über die Höhe der Gebühr der Aus¬
weiskarte , so entscheidet der Vorstand.

8 17. Der Vorstand hat binnen 6 Monaten nach Be¬
endigung eines jeden Geschäftsjahres die Jahresrechnung
auszustellen . Die Prüfung und Abnahme erfolgt durch
den Regierungspräsidenten in Wiesbaden auf Kosten des
Viehhandelsverbandes.

Ueber die Verwendung eines nach Bestreitung der Ge¬
schäftsunkosten vorhandenen Ueberschuffes und über di»
Deckung eines Fehlbetrages entscheidet der Vorstand nach
Anhörung des Beirats . Der Beschluß bedarf der Zu¬
stimmung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

Fehlbeträge sind von den Verbandsmitgliedern nach
dem Verhältnis ihres letzten Jahresumsatzes einzuzichen.

8 18. Zu Aenderungen dieser Satzung ist der Regie¬
rungspräsident zu Wiesbaden nach Anhörung des Vor¬
standes des Verbandes befugt.

8 19. Die Bekanntntachungen des Vorstandes erfolgen
in den Landkreisen in den amtlichen Kreisblättern des Re¬
gierungsbezirks , in den Stadtkreisen in den für die Ver-

. öffentlichung amtlicher Bekanntmachungen bestimmten Blät-
i tern , in dem Amtsblatt der Landwirtschaftskammer und in
l der Biehhandelszeitung.
! 8 20. Der Verband wird aufgelöst , wenn der Ber-

bandsvorstand die Auflösung mit zwei Drittel Stimmen¬
mehrheit beschließt und der Regierungspräsident zu Wies-

l baden dem Beschlüsse zusttmmt , ferner mit dem Zeitpunkt , zu
, dem die Bekanntmachung des Bundesrots über die Er¬

richtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs¬
regelung vom 25. September 1915 außer Kraft tritt.

Die Liquidatton des Verbandes erfolgt durch den Vor¬
stand . Die Schlußrechnung ist von dein Regierungspräfi-
denten zu Wiesbaden zu prüfen und abzunehmen . Ueber die
Verteilung eines danach sich ergebenden Ueberschusses unter
die Mtglieder des Verbandes oder die Deckung eines Fehl¬
betrages beschließt der Verbandsvorstand nach Anhörung
des Beirats . Der Beschluß bedarf der Zusttnnnung des Re¬
gierungspräsidenten zu Wiesbaden.

8 21. Vorstehende Satzung tritt mit dem 16 . Fe¬
bruar 1916  in Kraft.

WirSb »drn , den & Februar 1916.
Der Regierungspräsident : v. Meister

Zu Pr . I. 4. .4. Nq. 479.

Wird veröffentlicht.
. Die für den hiesigen Kreis unterm 18. Januar d. Js.

erlassene und in Nr . 20 des Kreisblatts veröffentlicht»
Verordnung , betteffend Aufkauf von Vieh , tritt mit dem
16. Februar d. Js . außer Kraft,

Dillenburg , den 9. Februar 1916.
Der Königl . Landrat : I . V. : Daniels^

Zu I A I e 613 M . f. £
Muster A.

Vieh Han delsverb and.
Anzeige über den Ankauf von Vieh.

Name des Käufers . . . .
Name des Verkäufers . . .

Gegenstand des Kaufes .
Vereinbarter Kaufpreis:

rrQ
& «g
«2W

Des Verkäufers

Name Eöohn-
1 1

Gegen¬
stand des
Kaufes

% S §
G ISS

1 ®

d L
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A
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Ge¬
wicht

Pfd.
! I

Tag der Abnahme_
Bezahltes Gewicht . . . Zentner
Angabe des Käufers , wohin
das Tier gebracht ist . . .
Unterschrift des Käufers:

*) Nicht zutreffendes ist zu stteichen.
Muster B.

Wohnort . . . .
Wohnort . . . !
Kreis . . . .

gezeichnet . . . .
. . Mark für den Zent¬

ner 50 kg Lebend¬
gewicht nüchtern ge¬
wogen (12 Stunden
sutterfret ) *), ge -
füttert , gewogen mit
. . -v. H.. Gewichtsab¬
zug .*)

. . . Mark für das Stücks
Es wird ausdrüMch erklärt , daß
der vorstehende Preis der allein
gezahlte ist und keine weiteren
Nebenabreden getroffen sind.

Pfund

Ein¬
kaufs¬
preis

-4:

Tag des
Weiter¬
verkaufs

Des Käufers

>
Name Wohnort Kreis

Preis
für den
Zentner

Ge¬

wicht

Pfund

Ver¬
kaufs¬
erlös

ünordnung-er ran-erzentralbehör-en.
Zu J .-Nr . I A Ie 1212 M f. L, II. 23 Cg 875 M . d. ö. Ai

II b 1534 M . f. H. u . Gi V 10653 M. d, I.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬

gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von



Preisprü fungsftellen und die Bersvrgungsregelung vom 25.
September 1915 (Reichs-Gefttzbl. S . 607 vom 4. Novem¬
ber 1915 (Reichs-Gefttzbl. S . 728) wird hiermit für den
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzvllernq
schen Land« folgende Ergänzung der Anordnung vom 19.
Januar 1916 — I A I e 613 M. f. C„ II 23 Cg. 493 Ml d-
ö. A.. n h 844 M. f. Hl u. Gl. V. ' 10312 M d. I.
angeordnet:

Artikel I.
Im ß 2 wird in Ms . 1 Ziffer 1 hinter den Worten

„ihre gewerbliche Niederlassung" hinzugesetzt: „und bereits
vor dem 1. Juli 1914 Biehhandel im Hauptberuf betrieben
haben."

Artikel II.
8 2 Ws . 2 erhält folgende Zusätze:

5. Viehhändler, die im Verbandsbezirk ihre gewerbliche Nie¬
derlassung haben, jedoch vor dem 1. Juli 1914 Vieh¬
handel im Hauptberuf nicht getrieben haben.

6. Landwirtschaftliche Bereinigungen (Zuchtgenossenschasten,
Zuchtviehderbände), die ihren Sitz im Verbandsbezirke
haben.

Artikel III.
Im 8 3 wird folgender Wsatz 2 zugesetzt:
„Der nicht gewerbsmäßige Ankauf von Vieh vom Land¬

wirt oder Mäster zur Schlachtung für den eigenen Bedarf,
soweit er sich im örtlichen Verkehr ohne Versand aus der
Eisenbahn abwickelt, bedingt nicht die Mitgliedschaft zum
Verband."

Artikel IV.
Diese Anordnung tritt am 15. Februar 1916 in Kraft.
Berlin , den 3. Februar 1916.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten : I . A.: Franke.
Der Minister für Handel und Gewerbe:

I . A : Lusenskh.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten:

I . A : Graf Keyserlings.
Der Minister des Innern : I . V. : Drews.

vetr.: Verwahrlosung der Jugend.
Abt. III b T.-Nr. 2513/614.

In sinngemäßer Anwendung der Ziffer 4 Ws . 2 der
Verordnung vom 2. Februar 1916 III b Nr . 2098/490 wer¬
den die örtlichen Polizeibehörden ermächtigt, von dem Ver¬
bot des Aufenthaltes von Jugendlichen auf den Straßen in
denjenigen Fällen Ausnahmen zuzulassen, in denen es ftch
um die Fortbildung Jugendlicher, das Beiwohnen an wissen¬
schaftlichen Vorträgen und dergl . handelt.

Es ist aber dafür Sorge zu tragen , daß in diesen Fällen
die Jugendlichen mit Ausweiskarten versehen sind, die so¬
wohl von deir Polizeibehörden, wie mit deren Zustimmung
von den Vorständen der Vereine pp., denen die Jugendlichen
angehören, ausgestellt werden können.

Die polizeiliche Zustimmung ist auf den von Vereinen pp.
ausgestellten Ausweiskarten zum Ausdruck zu bringen.

Frankfurt a. M., den 8. Februar 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Wdruck wird den Ortspolizeibehörden zur genauen Be¬
achtung mitgeteilt.

Dillenburg , den 11. Februar 1916.
Der König!. Landrat : I . V.: BechteL

vekanntmachung.
Unter dem Rindviehbestande des Bergmanns Gustav

Aioos in Rinsdorf , Kreis Siegen, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrvchen.

Dillenburg , den 7. Februar 1916'
Der König!. Landrat : I . B.: B e cht e h

nichtamtlicher Ceil.
Ernste Worte und Taten.

Die Worte des deutschen Reichskanzlers  über die
„Lusi t ania " - Frage  und die Stellungnahme Amerikas
zu ihr erinnern unwillkürlich an die Kanzlerrede im Deut¬
schen Reichstage am 20. Mai v. Js . über die italienische
Frage . Auch damals hob der leitende Staatsmann das weite
Entgegenkommen Oesterreichs und Deutschlands hervor, be¬
tonte den Ernst der Lage und gab der Hoffnung auf Einsicht
in letzter Stunde Ausdruck. Damals zerschlug sich die Hoff¬
nung des Reichskanzlers. Drei Tage nach jener denkwür¬
digen Reichstagssitzung erließ Italien die Kriegserklärung
an Oesterreich-Ungarn. Ungewiß ist noch die Zukunft, aber
furchtlos und fest schauen wir ihr entgegen. Wir verkennen
keinen Augenblick die Größe dessen, was auf dem Spiele
steht. Wer mit uns ist das Recht und wir dürfen die Hoff¬
nung hegen, daß die Kanzlerworte in Washington nicht ohne
Eindruck geblieben sind. Denn, seitdem sie dort bekannt sind,
was spätestens zu Beginn dieser Woche der Fall gewesen ist,
mehren sich die Meldungen, daß der „Lusitania "-Fall beige¬
legt oder seine friedliche Schlichtung doch gesichert ist. Amt¬
liche Mittellungen stehen noch aus ; aber die privaten Mel¬
dungen erlauben , der Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
mit der amerllanischen Regierung Raum zu geben. Wir
würden auch die Verlängerung des Krieges durch den aber¬
maligen Hinzutritt eines neuen Feindes tragen und über¬
winden, wie es Italien gegenüber geschehen ist; würden es
aber selbstverständlichschon im Hinblick auf unseren Han¬
delsverkehr nach dem Friedensschluß mit Freuden begrüßen,
wenn das über ein Jahrhundert alte Freundschaftsverhält¬
nis zwischen Deutschland und Amerika ungestört bliebe.

Die Worte des Reichskanzlers gegenüber dem amerika¬
nischen Pressevertreter waren von dem Bewußtsein der gan¬
zen Schwere der Verantwortung getragen und gipfelten in
dem Bekenntnis, das die Begleiterin jeder hohen slltlichen
Tat ist: Hier stehe ich, ich kann nicht anders , Gott helfe mir!
Die Grenze des Entgegenkommens gegen Amerika ist er¬
reicht. Eine Erniedrigung Deutschlands, die in der Er-
llärung gegeben wäre, daß der deutsche U-Boot -Kapitän m:t
der Torpedierung der „Lusitania " unrecht und völkerrechts¬
widrig gehandelt habe, kann nicht zugestanden werden, selbst
um den Preis nicht, Amerika zu besänftigen und die Fort¬
dauer der von jedein Deuffchen gewünschten guten Beziehun¬
gen zu sichern. Der Kanzler wiederholte, was in allen deut¬
schen Noten mr Washington betont wurde : Deutschland kämpft
um seine Existenz. Mit voller Berechtigung konnte der
Kanzler weiter erklären, das ganze deutsche Volk stehe wie
ein Mann hinter der U-Boot-Politik der Regierung . Die
kriegerischen Aeußerungen in den Wahlreden des Präsidenten
Wilson faßte der Kanzler als gegen Deutschland gerichtet
auf. Dazu hatte Herr von Bethmann Hollweg fteilich
auch alle Ursache, nachdenr ihm von eingeweihter Stelle
versichert worden war , das zwischen Wilson und seinem
Staatssekretär Lansing ein geheimes Einverständnis bestehe,
den Engländern zu helfen, um der Finanzwelt Amerllas , die
ihre Engageinents unter der Voraussetzung eines Sieges der

Entente getroffen hatte und ruinösen Verlusten entgegen¬
sieht, aus der Patsche zu helfen. Den einflußreichen finan¬
ziellen und industriellen Kreisen Amerikas aber, die dank
der enormen Kriegsbestellungen der Entente die willen¬
losen Werkzeuge in der Hand unserer Feinde sind, vermöge
kein Präsident der Union zu widerstehen.

Dem heuchlerischen England hat die deutsche Regierung
mit einem ftästigen Ruck die Maske vom Antlitz gerissen
und das perftde Albion an den Pranger gestellt, indeni sie
die Geheimbefehle  der Londoner Wmiralität ver¬
öffentlichte, die in Verstecken an Bord der von der „Möoe"
gekaperten englischen Kauffahrteischiffe aufgefunden worden
waren. Entgegen den amtlichen Zusicherungen an die Neu¬
tralen , daß England seine Handelsschiffe ausschließlichzum
Zwecke der Verteidigung bewaffnet, enthalten die aufge-
ftindenen Gcheimbefehle, die unter keinen Umständen in die
Hände des Feindes fallen sollten, die strikte Weisung, jedes
deutsche Unterseeboot anzugreifen.  Es wird in den
Geheimbesehlen auch ausdrücklich angeordnet , daß die Ge¬
schütze, wenn sie nicht benutzt werden, stets bedeckt zu halten
sind. Die Denkschrift der deutschen Regierung filhrt außer¬
dem neunzehn Fälle  an . in denen bewaffnete eng¬
lische  bezw . französische Dampfer , ohne  ange¬
griffen worden zu sein, auf deutsche Tauchboote feuerten.
Die Neutralen können sich nach diesen amtlichen Feststellun¬
gen der Erkenntnis unmöglich entziehen, daß Deutschland
zu Recht handelte, indem es alle bewaffneten feindlichen
Handelsschiffe für Kriegsschiffe erklärte und sie demgemäß
behandeln wird.

|lf
Der deutsche amtliche vericht.

Großes Hauptquartier , 11. Febr. (Amtlich.)
westlicher Rriegsschauplatz:
Nordwestlich von Vimh  machten die Franzosen nach

stundenlanger Artillerievorbereitung viermal  den Ver¬
such, die dort verlorenen Gräben wiederzugewinnen. Ihre
Angriffe schlugen sämtlich fehl.  Auch südlich
der Somme  konnten sie nichts von der verlorenen Stel¬
lung wiedergewinnen.

An der Aisne und in der Champagne  stellen¬
weise lebhafte Artilleriekämpfe.

Einer unserer Fesselballone  riß sich unbemannt
los und trieb bei Vaillh  über die feindlichen Linien.

Seitlicher Rriegsschauplatz:
Nördlich des Driswijathsees  wurde der Vor¬

stoß  einer starken russischen Abteilung abge¬
wiesen.

Valkan-Rrlegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
ver österreichische amtliche vericht.

Wien,  11 . Febr. (W.B.) Amtlich wird derlautbart:
Russischer Rriegsschauplatz: Die Tätigkeit feindlicher

Erkundungstruppen  gegen die Front der Armee des
Erzherzogs Joses Ferdinand dauert an . Unsere Sicherungs¬
abteilungen wiesen die Russen überall zurück  Die
Vorposten des ungarischen Infanterie -Regiments Nr. 82 zer¬
sprengten einige russische Kompagnien.

Italienischer Rriegsschauplatz: Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Rriegsschauplatz: Die in Albanien dorrllcken-

den österreichisch-ungarischen Streitkräste haben am 9. d. Mts.
Tirana  und die Höhen zwischen Preza und Bazar
Sjak  besetzt.

Der türkische amtliche vericht.
Konstantinopel,  11 . Febr. (W.B.) Amtlicher Be¬

richt des Hauptquartters : An der Irak front  zeitweiliges
Feuer der Artillerie und Infanterie . Ter Feind, der vom
rechten Ufer her Vordringen wollte, wurde nach zwei heftigen
Gefechten gezwungen, auf seine alten Stellungen zurückzu¬
gehen. Bei Kut-el-Amara keine Veränderung. — An der
Kaukasusfront  scheiterten heftige Angriffe feindlicher Vor¬
posten an unserem kräfttgen Gegenstoß. — An der Darda¬
nellenfront  schleuderte am Nachmittag des 9. Februar ein
Kreuzer auf der Höhe von Jenischehir fünf Bomben gegen
Tekke Burnu. Unsere anatolischen Batterien erwtdetten das
Feuer. Er zog sich nach Jmbros zurück Zwei Monitore, die
vor dem Eingang zur Meerenge kreuzten, wurden gezwungen,
sich zn entfernen.

* * *

hie amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 10. Febr.

lautet : Nachmittags:  Im Attois dauette der Artillette-
bampf von der Höhe 119 bis zur Straße Neuville-Thelus an.
Ein Handgranateukampf gestattete uns, den Feind aus meh¬
reren Laufgräben, die er westlich von La Folie besetzt hatte, zu
vertreiben. Mit Einbruch der Nacht machten die Deutschen
gegen unsere Stellungen an der Sftaße Neudille-La Folie
einen starken Angriff, den wir zurückwiesen. Der Feind konnte
nur in einem der Trichter Fuß fassen, die wir ihm zuvor süd¬
lich Dimme abgenommen hatten. Im Lauft der gesttigen und
vorgestrigen Operationen, die im einzelnen angegeben wurden,
machten wir etwa 50 Geftngene und erbeuteten 2 Maschinen¬
gewehre und 1 Revolverkanone. Von der übrigen Front ist
nichts von Bedeutung zu melden. — Abends:  Im Artois
machten wir im Lauft des Tages weitere Fottschritte mit
Handgranaten in den Verbindungsgräben westlich La Folie.
Zwei deutsche Angriffe gegen unsere Stellungen westlich der
Höhe 140 wurden vollständig zurückgeschlagen. Nördlich vom
Wege von Neuville nach Thelus ließen die Deuffchen eine
Mine springen: wir besetzten den Sprengtrichter. Südlich
der Somme wurde eine deutsche Jnfanterieabteilung , die ihre
Gräben zu verlassen veffuchte, durch unser Sperrfeuer in ihre
Schützengräben zurückgeworftn. In der Gegend von Beuv-
raignes zerstörte unsere Arttllerie ein Blockhaus und beschoß
das feindliche Lager. In der Champagne erzielte unser Zer¬
störungsfeuer auf die deuffchen Werke bei der Höhe von Le
Mesnil gute Ergebnisse. Im Woevre richteten wir im Walde
von Mort Mare auf die voffpringende feindliche Linie ein
lebhaftes Feuer, das in einem Munittonslager eine Explosion
hervorrief. Heute warfen die Deuffchen wiederum zwei groß¬
kalibrige Granaten in Richtung Belfort. Unsere Arttllerie
nahm softtt den gestern ftstgestellten Aufstellungsplatz der
feindlichen Battette unter Feuer. Gleichzeitig feuetten wir
auf die militättschen Anlagen von Dörnach südwestlich Mül¬
hausen. - Belgischer Bettcht: Ziemlich starke Artillettetätig-
keit im Abschnitt Dixmuiden, Noordschoote und beim Fähr¬
haus ; Handgranatenkampf bei Steenstraate.

Der englische amtliche Bericht  vom 10. Februar
lautet : 18 Flugzeuge unternahmen einen erfolgreichen Zug

gegen feindliche Baracken bei Terhaud ( '?).
Artillerie war tätig bei Jauquedillers und an <gj
Der Feind brachte nordöstlich von GivenchhI
Explosion; es wurde kein Schaden ungerichtet/!
Bombardement südlich des Gehölzes Von Grenft
feindliche Balletten bei St . Julien an.

Der russische amtliche Bericht  v»
lautet : Westfront: Bei Riga lebhafteres Artist^
wehrfeuer. An veffchicdenen Otten wurden
tende Abteilungeir durch unser Feuer zerst,
von Schloß Kokenhusen, an der Düna flußauf!
stadt (21 Km.) wird erfolgreiche Artillettetätj
In der Nähe von Jakobstadt beschoß deuffche
unsere Stellungen am Picketern und zwischen
dem Flusse Süssei. Im Abschnitt von Tünaburgs
wehrfeuer. In der Gegend von Tannenfeld sck
scheu mit runden grünen Geschossen mit er
gegen unsere Gräben. In der Gegend des
verursachten unsere Aufklärer zwei gelungene Ex
ten Gefangene und erbeuteten Waffen und
von Czemcrhn, zwischen Rowno und Luck be
Abteilungen von uns einer Höhe und schlugenj
angesetzten Gegenangriff des Feindes zurück Sh
(23 Km. nordwestlich Tarnopol) stürmten unsere;
dem Bajonett eine Höhe, besetzten sie und mast
vom Jnfantette -Regiment „Kaiser . Ein
Oesterreicher wurde abgewiesen. Unsere Artist^
Gegner aus einem Minentrichter südwestlich
(24 Km. östlich Zaleszczhki). Wf den Höhen oftE
(1272 Km. nordöstlich von Czernowitz) spreng
einen Minenherd. Die Oesterreicher wollten de
setzen, wurden aber durch Handgranaten- mt&j
daran verhindert. — Schwarzes Meer: Unsere To
schossen die feindlichen Küstenstellungen. Eins
schwader Torpedoboote versenkte an der ana
sieben Segelboote und nahm die Besatzung gefap
kasus: An einer Stelle machten unsere Trupp
gehen Gefangene und erbeuteten zwei KanonerD
Südlich Hamadan schlugen wir starke feindliches
die Stellungen in der Gegend von Nehavend

Ter italienische amtliche Bericht
lautet : In der Gegend des Monte Cevegale (ttnj
litt) belästigte der Feind im Laufe der Nacht
durch starkes Jnfantettefeuer unsere Posten bei i
Eedeh, ohne indessen ihneit irgend einen Sc!
Im Lagarinatal haben wir am 4. Februar eine»,
kleinen Angriff gegen unsere Stellungen imI
Mott (? ) abgeschlagen. Im Massiv von
oberen Boite) versuchte in der Nacht vom 9|
feindliche Abteilung den efften Gipfel zu erklst
geworfen, stürzte sie in den Abgrund. Am
Regen und Nebel gestenr die Tättgkeit der Artig
11. Februar : Mehrere für uns günstig verlaufen
stütze ereigneten sich im Hoch-Chiarzo und im \
Santa Maria . In der Zone von Görz beschoß u»
wirksam feindliche Lager und auf der Fahrt na!
befindliche Züge, die zur Rückfahrt gezwungen;
dem gebirgigen Teil des östlichen Gebietes fiel rei

* * *

vom westlichen Rriegsschauplatz
Haag,  11 . Febr. (TU .) Auf Einladung

Regierung werden 20 Mitglieder der Dum a uri '
ra tes die englische Westfront  besu

vom valkanbriegrschauplatz.
Paris,  11 . Febr. (T.U.) Havas meldetD

Tie griechische Regierung ist offiziell davon inj
setzt worden, daß in kurzer Zeit eine Abteil»
Karabiniett nach Korfu gesandt werden wird.D

ver Krieg im Grient.
Teheran,  11 . Febr . (W.B.) Meldun

burger Telegraphen-Agentur . Bei Keredj
Kösakenpatrouille vier Europäer fest, in d»
türkischen Botschafter  in Teheran Ast
MilitärattacheeOesterreich - UngarH
Oesterreicher erkannte, die in russische Krie
geraten und nach Persien geflohen waren.

ver KriegM See.
Berlin , 11. Febr. (Amtlich.) In der

zum 11. Februar trafen bei einem Tor ped
Vorstoß  unsere Boote auf der Doggerb«
120 Seemeilen östlich der englischen Küste,
englische Kreuzer,  die alsbald die Fluß
Unsere Boote nahmen die Verfolgung auf, vr
den neuen Kreuzer „Arabis " und
Torpedotreffer  auf einem zweiten
Durch unsere Torpedoboote wurden der
Arabis , ferner 2 Offiziere und 21 Mann gerü
Streitkräste haben keinerlei Beschädigungen
erlitten.

Der Chef des Admiralstabes der
London,  11 . Febr . (W.B.) Lloyds

vermißt  die brtttschen Dampfer „Satrap ", J
„Glenariff ", „Hummersea" und die brttische
mark", sowie die italienischen Dampfer „In
„M. Beniliure ".

ver Luftkrieg.
London,  11. Febr. (W.B.) Reutermeldung,

bureau veröffentlicht ein weiteres Kommunique'
griff feindlicher Wasserflugzeuge auf die Küstet
9. Februar , aus dem die Att des Angttffes h«
'erste Flieger habe als Angttffsziel die Traft
Weil die Trambahn voll Frauen und Kinder 1
er vermutlich durch das Wagendach hindurch
Die erste Bombe fiel auf der Straße knapp hilft
nieder. Sie explodiette und richtete glücklich«
Schaden an. Es entstand keine Panik , obwoh
deutlich sichtbar war, wie er in großer Höhe Kv
weitere Bomben fielen in ein benachbartes
Flieger unternahm einen Wgttff auf eine gv
schule. Die Bombe drang durch das Dach u«
in dem oberen Stockwerk, sodaß die Decke einst
einen Raum fiel, wo Keine Kinder unterrichtet?
kleine Mädchen wurden verletzt. Bttttsche Aer«!
Zur Verfolgung aufmachten, vermochten die Ast
ihres überstürzten Rückzuges nicht einzuholeu

London,  11 . Febr. (W.B.) Die Daily
einem Leitattikel : Erkennt die Regierung je«
Ernst des Lnstproblems? Rach ihren Presseorgst
len, tut sie es nicht. Wer keine kühnen Won
Tatsache verdunkln , daß feindliche Flugzeuge'
Hellen Tage unsere Küsten besucht haben und nn»



5 -jjjtr gehören nicht zu denen, die

'uns “J” ie3S ? Äa Weshalb können diehorchtet dreL > z .,/ ^ m Arrgenblick angegruften
^w ° ste^ e feindlkch- Küste ocrlast-n? Weshalb wer-», f i\\\pr  ifrre B̂etoccuitticn cxitf

> « ? »Ä « Ä wr «nfm
rj £ tfo gewarnt ? Weshalb steht unser Flug-

^ - nen  Tage fununcn, und weshalb er-
K -e Luitbatterie nicht das Feuer ? Kurz- >uas Yt ber

Luftdienst in Unordnung?
ver Krieg über See.

i , tebr (W.B.) Reuter meldet, daß die
- in Afrika mit den Briten und Franzosen

eine Grenze von über 500 Meilen verteidr-
renwrrken, er ^ ees bis südlich vom Tangan,tka,
n «ördltch W J 1Q ^fechten mit schweren Ber-
uNchfu in mn  iJt Deutsch Ostafrrka
rnruckwan ist mit Mißtrauen aufzunehn.en,

-gen. Nachrichten über koloniale Kämpfe
ÄoÄ » St uie r t « ,, 19 emicl « !,„<* «.)

«leine Mitteilungen.
(T.U.) König Peter  von Serbien

- <g nrfu  ein und Ivurde am Quai vom Thron-
>tc™ E huschen Generälen begrüßt. Der .König
l 'bt  scklcch! aus und scheint gebrochen. Er geht aus
^rock gestützt. Die Financial News erfährt
^i -Aen Kreisen, daß der englische Schatzkanzler iw

h„! 50 auf 75 Prozent vorMagen wird.
-nbaaen  11 . Febr. <W.B.) Die National Tidende

Petersburg : Infolge des energischen Wider-
. in Handels- und Jnduftriekrcifen hat der Minister-
' Vorschlag des Finanzministers über eine Besteue-
,er Kriegsgewinne  vorhrustg aufgeschoben.

rento  11 Febr. «W.B.» Reutermeldung. Tie Be-
g aea 'en die Deutschen , welche in Kanada
Stellen bekleiden, nimmt sehr stark zu. In einer

abend abgehaltenen Versammlung wurde ihre Ent-
verlanqt Es wurde ein antideutscher Bund mit dem

gegründet: „Keine deutschen Güter , Arbeiter oder Ein-

Ersolg deutscher Festigkeit.
-shington,  11. Febr. (W.B.) Rentermeldung. Man
; -aß die Regierung infolge der deutschen Note über
fnete Handelsschiffe  die ameristtnischenBür-

%x warnen  wird, auf solchen Schiffen zu reisen, und
ihre frühere Haltung aufgibt,
wh o r k, 11. Febr. (W.B.) Reuternreldung. Der Stand
sita»ia"-Angelegenheit bleibt unverändert, bis die neue
Note zur offiziellen Annahme in Washington vorge-

Jn den Leitartikeln bewahrt die Presse weiter das
vcn; doch ein republikanisches Blatt rügt scharf die
'igte Regelmrg der Frage, wobei es an Wilsons Hin-
s die strickte Verantwortlichkeitund die Verteidigung des
i Spiele stehenden undiskutterbaren Prinzips erinnert.
\ wird sogar beschuldigt, er habe sich bemüht, das Land
r Grundsatz zu verpflichten, in der nationalen Ehre sei

erteidignngswürdig. Ter Friede um jeden Preis fei

Der deutsche Gesandte bei Bratianu.
karest.  11 . Febr. (T.U.) Der deutsche Ge-
e von dem Busche  hatte , wie erst jetzt bekannt wird,

eine längere Unterredung  mit dem Minister¬
ien Bratianu.  Am folgenden Tage fand ein

rumänischer Mini st errat  statt.
„Appam ."

a g , 11. Febr. (W.B.) Der „Nieuwe Courant" cr-
London: Der Newyorker Korrespondent des „Dailt

Y'  meldet, daß das Staatsdepartement der Ansichi
die „Appam " nicht als Kriegsprise  zu
ist. Offiziere und Mannschaft der „Appam" dür-

alb das Schiff nicht verlassen.
sel im amerikanischen Kriegsministerium?

, Washingtoner Meldungen trat  der amerikanische
.nister Garrison  dom Amte zurück,  angeblich

großen Mehrheit im Kongreß gegen seine Kriegs-
Garrison, der 1913 von Wilson zuw Kriegsminister
wurde, obwohl er von Beruf Rechtsanwalt ist

-keinerlei militärischem Verhältnis steht, hatte dem
sehr weitgehende Vorschläge über den Ausbau

^Verteidigung und die Verstärkung der Land-
itreitkräfte Amerikas unterbreitet . Es wäre nach
errschen Wahlreden des Präsidenten Wilson jeden--
merkenswert, wenn der Kongreß die Vorschläge
s als zu weit gehend abgelehnt hätte.

Briands Mission.
' " - Febr. (W.B.) „Daily Telegraph" mel-

tland. Briands  Mission werde bewirken, daß
mener  ein Landungskorps nach Saloniki

SL” ” ^Emeinsamer diplomatischer Rat
mÜ  bem Sitz in Paris  errichtet wird und

ratiener an der Mun it io nse rze ugun  g teil-

Cagesnacftricbtetn
rbl ’« l 1-. F^ r . Zn 10000 Mark  G
len w D̂ rk̂ rr und Handelsmann aus Lübl
aToeltm 1 2” einen  umfangreichen Han
u fnrLJll 6 betrreb und das als solches ert
o/ °̂ tzt weitervertrieb , ohne sich darum

ano Saatgut Verwendung fand.
(Srhlnfin ^ br . (T.U.) Die letzten Meldnn

italienischen Sprengstoff«
Szenen , die sich, bei ber K

haben. Wie beim Ausbruch des Vej
ionLw "£* * * in  ber Fabrik beschäftigten
n bJ e Einwohner liefen, die Kinder
Sckiŝ ^ ' Entsetzen aufs fteie Land hin,

bes Berichterstatters des „Secolo"
.üerie Heiner ungeheueren Fenerstadt. Mteil
enso Nrnllerie kamen mit Sonderzügen

n ein *1 * Feuerwehren aller benachba,
ja e* m?raL "M̂ ***! gestaltete sich aus

er die E .n die Millionen . Sä
der O^ kr L ^ w^ ^ ns ans den Krieg d

m r ,tehi noch immer nicht fest. Bis je

nur die Leiche eines Leutnants geborgen worden und drei
verwundete Karabinieri konnten in Sicherheit gebracht wer¬
den. Bei der Explosion flogen große Eisenstücke über einen
Kilometer weit.

Lokales.
Wohltätigkettskonzert.  Am Sonntag , 20.

Februar , nachm. 5 Uhr, findet in der Aula des König!.
Gymnasiums ein Wohltätig ! ettskonzert  des
Gesandgschors und Schülerchors des Gymnasiums statt, zu
dein hier bereits bekannte erste Kräfte  ihre Mitwirkung
z»gesagt haben, nämlich Konzertsänger Adolf Müller  und
Konzertmeister Kaufmann,  beide aus Frankfurt . Herr
Müller ist bekanntlich ein Lieblingssänger unseres Kaisers,
und Herr Kaufmann hatte erst in letzter Woche die Ehre, in
München vor dem König von Bayern in einer Privatveran¬
staltung spielen zu dürfen . Alte Anhänglichkeit an Dillen-
burg und der gute Zweck der Veranstaltung haben beide
Herren bewogen, ihre reife Kunst für das Konzert zur Ver¬
fügung zu stellen. Da das Gute mit dem Nützlichen ver¬
bunden sein wird , dürste die Veranstaltung sehr begrüßt wer¬
den. Sei ihr ein voller Erfolg sowohl in künstlerischer als
auch in finanzieller Hinsicht beschieden!

Eichen lohe.  Wie es scheint, kommen die Hau¬
berge während der Kriegszeit wieder zu ihrer alten Be¬
deutung . Die von der Regierung airgekündigte Festsetzung
von Höchstpreisenfür Eichen- und Fichtenrinde ist bis jetzt
noch nicht erfolgt. In Händlerkreisen rechnet man bestimmt
damit , daß der Preis ungefähr in Höhe der gegenwärtigen
Marktpreise sich bewegen wird. Die Händler haben in
letzter Zeit erstklassige Eichenrinde nicht unter 20 Mk. an-
geboten, teilweise bis 24 Mk. pro Zentner . Die Wald¬
besitzer haben die vorjährige Ernte in hiesiger Gegend
mit 8- 9 Mk. pro Zentner Eichenrinde verkauft. Auch
Eichen- und Edelkastanien h ö l z e r sind sehr gesucht. Ka-
stanien-Scheit und Pängelhölzer bis zu 8 Zentimeter Zops¬
stärke sind gekauft worden mit 26 Mk. pro Raumineter , Ka-
stanicnreishölzer von 4—7 Zentimeter Zopfstärke für 11,25
Mk. für das Raummeter ftei Bahnwagen, Verladestation.
Eichenhölzer stehen augenblicklich auch ziemlich hoch im Wert,
Kastanienhölzer sind jedoch stärker angeboten.

rst Fortbildungsschulbesuch während des
Krieges.  Auf Anregung des Kriegsministeriums hat das
Kgl. stellvertretende Generalkommando des 18. Ar¬
meekorps  durch die Kgl. Regierung in Wiesbaden verfügt,
daß alle Befreiungen vom Schulbesuch-  in gewerb¬
lichen und kauftnänntschenFortbildungsschulen, welche länger
als 2 Monate dauern , sofort aufzuheben  sind . Wün¬
schen die betroffenen Arbeitgeber eine weitere Befteiung , so
sind begründete Anträge bei dem Schulvorstand einzureichen.
Wird die Befteiung mit Heereslieferungen begründet, so ist
das Gesuch dein zuständigen Bezirkskommandozur Stellung¬
nahme über die Notwendigkeit vorzulegen.

— Für Liebesgaben.  Wir erhielten folgendes
Schreiben: Berlin , 10. Febr . Die Unterzeichnete„National¬
stiftung" beehrt sich, Ihnen für die hochherzige Gabe von
60 Mk. auftichtigsten Dunk zum Ausdruck zu bringen. Hoch¬
achtungsvoll Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen. Der geschästssührende Vizepräsident:
Ennl Selberg , Kommerzienrat . — Wir geben den Spendern
nnt Vergnügen von den verbindlichen Zeilen Kenntnis.

Pravitiz und nacbbartcbaft.
Niederscheld,  12. Febr. Im Hinblick auf den morgi¬

gen Vortrag des Redakteurs S ä t l l e r aus Dillenburg , der,
wie mitgeteilt , abends 8 Uhr im Henche'schen Saal über den
Krieg im Osten , Südosten und Süden  sprecherr und
etwa 100, zum großen Teil farbige, Aufnahmen von den
Kriegsschauplätzen zeigen wird, sei bemerkt, daß nach Mit¬
teilung des Königl. Landratsamts der Besuch jugendlichen
Personen unter 17 Jahren auch ohne Begleitung g>e sta t t e t
ist. Für sie gilt die Eintrittskarte,  die mit einem
entsprechenden Vermerk versehen und polizeilich abgestempelt
ist, den behördlichen Organen gegenüber als Ausweis für
den Aufenthalt auf der Straße nach 8 Uhr
abends,  also in diesem FaU für den Heimweg  nach dem
Vortrag . Die Eintrittskarten sind von den SchnMndern und
anderen jungen Leuten unter 17 Jahren also bis zur Heim¬
kehr aufzubewahren.

Sinn,  8 . Febr. Dem Heizer Heinrich Jung  von hier,
welcher beim Seegefecht im Herbst 1914 ans dem Kreuzer
„Emden" den Heldentod gefunden hat, ist nachträglich das
Eiserne Kreuz  verliehen worden. Me Auszeichnung wurde
den Eltern jetzt von der Marinebehörde übersandt.

S e e l b a ch, 9. Febr. Tie Eheleute Georg Freitag
feierten 'das Fest der diamantenen Hochzeit. 'Das
Jubelpaar zählt 84 bezw. 82 Jahre.

Wald Hof Elgershausen,  11. Febr. Ein lebhaftes
Treiben belebte in diesen Tagen den Platz, auf dem das
„Eiserne Kreuz"  aufgesteUt ist. Die Schulkinder von
Greifenstein und Edingen unter Führung der Lehrer Stelz
und Schneider, und an einem anderen Tage die Kinder von
Holzhausen, Ulm und Mlendorf mit ihren Lehrern, Rücker
und Winter , kamen, znm Teil mit fliegenden Fahnen , um
N ä g e l in das Kreuz zu schlagen. Für je 10 Pfennige durf¬
ten sie sich an diesem Liebeswerke für die Hinterbliebenen¬
fürsorge beteiligen, schrieben sich aUe ins „Eiserne Buch" ein
und nahmen vergnügt die Erinnerungskarte in Empfang.
Kurze Ansprachen und der Gesang vaterländischer Lieder ge¬
stalteten die Nagelung zu einer wirklichen Keinen Feier.

(Wetzl. Anz.)

Wettervoraussage für Sonntag , 13. Febr.: Meist trübe,
Niederschläge, etwas milder.

Letzte Nacvrtcvten.
Berlin , 12. Febr. Ein deutsches Unterseeboot

hat am 8. Februar an der sh r i sche n Küste südlich von
Beirut das ftanzösische Linienschiff „Snffren " ver¬
senkt.  Das Schiff sank innerhalb 2 Minuten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
(„Snffren " war 1899 vom Stapel gelaufen, 12 700 Tonnen

groß und hatte 630 Mann Pesatzung. Seine Bewaffnung be¬
stand aus 4 St . 30,5-Zenttmeter -Geschützen, 10 St . 16,5-Zenti-
meter-Geschützen, 8 St . 10-Zenttmeter -Geschützen, 22 St . 4,7-
Zenttmeter -S .-K. und 2 Torpedorohren .)

Berlin , 12. Febr. (T.U.) Me Staatshaushalts-
kom m i ssi o n des Abgeordnetenhauses hat, nachdem die Denk¬
schrift 'über den Unterseebootkrieg erschienen ist, beschlossen,
einen am 9. d. Mts . gefaßten Beschluß  der Oefsentlichkett
zu übergeben. Ter Beschluß lautet , den Präsidenten des M-
geordnetenhauses zu ersuchen, dem Herrn Mnisterpräsidenten
bon folgender Auffassung der Kommission Mitteilung zu
machen: Die Kommission würde es im Interesse des Landes
für schädlich  erachten , wenn sich aus der Stellungnahme
der Reichsleitung gegenüber Amerika  die Konsequenz einer
Einschränkung in unserer Freiheit,  einen unein¬
geschränkten  und dadurch dollwirksamen Unter¬

seebootkrieg  zmn geeigneten Zeitpunttc gegenüber Eng¬
land anfzunehmen,  ergäbe.
r*• 12 Febr. Der Kaiser hat der „N a t i o n a l-
str st u ng " für dre Hin terb li eben en  der im Kriege Ge¬
fallenen 500 000 Mk. überweisen lassen, eine Spende, die ettier
Sammlung der in Chile  ansässigen Deutschen  ent¬
stammt Es ist mit besonderem Dank zu begrüßen, daß unsere
rm Anslande lebenden Landsleute so hochherzig dazu beitra¬
gen die Leiden der Hinterbliebenen unserer Helden zil lin-dern.

Berlin , 12. Febr. Wie die „Tägl . Rundsch." hört, wird
rn ernem der nächsten Tage die Kriegsgewinnsteuer-
Vorlage dem Bundesrat zngehen.  Wegen der die¬
len eigenartigen Bestinrmungen dieses Gesetzes werden wohl
14 Tage vergehen, bevor der Bnndesrat diese Angelegenheit
ledigt hat. Anfang März, so nimmt man an, wird die Vor¬
lage für die Beratung im Reichstage bereit sein.

Berlin , 12. Febr. Der dem Zentrum angehörige 2lüg.
Cahenslh  hat sein Mandat  zum preußischen Wgevrd-
netenhause niedergelegt.  Er vertrat den Wahlkreis
Limburg.

London, 12. Febr. Meldung des Reuterschen Bureaus.
Die belgische Gesandtschaft  teilt mit, daß das Ge¬
rücht, wonach Deutschland  kürzlich mit Friedens¬
vorschlägen  an Belgien herangetteten sei, absolut un¬
begründet ist.

Wien , 12. Febr. Ans dem Kriegspresseqnartier wird
gemeldet: König Ferdinand  von Bulgarien ist heute
um 2 Uhr 30 Minuten nachmittags im Stairdort des K. und
K. 2lrmee - Oberkomm andos  eingetroffen . Er wurde
aus dem Bahnhofe von dem Slrmeeoberko-nmandanten Feld-
marschall Erzherzog Friedrich, dem Chef des Geireralstabes,
Generaloberst Freiherr Konrad von Hötzendorff u. anderen
empfangen.

Bukarest , 12. Febr. (T.U.i Ans Tuldscha wird ge¬
meldet: Die untere Donau überschwemmte  große
Gebiete in der D o b r u d scha und in Bessarabien. In
Bessarabien stehen 50 Quadratkilometer Boden ilnter Waffer.
Die rumänische Regierung traf die Anordnung , daß die in
der Nähe der Donau Wohnenden sich in das Innere des
Landes begeben können.

Athen , 12. Febr. (T.U.) Das Regierungsblatt „Athinai"
schreibt an leitender Stelle , Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn wollen keinesfalls die Interessen des Heflenismus beein-
trächttgen, wünschen vielmehr, daß Griechenland eine würdige
Stellung in der Mttelmeerherrschast einnehme. Die grie¬
chische ösfentliche Meinung hat keine Ursache,
über den Vormarsch der Deutschen nach Saloniki Befürch¬
tungen  zu hegen. Jetzt, da die siegreichen Armeen ber
Zentralmächtc an der griechischen Grenze stehen, muß jedrr
griechische Patriot dies gegenüber den Ententezwecken in Rech¬
nung 'stellen. Wir behaupten, ein Sieg der Entente würde
ein trauriges Resultat für Griechenland werden. Aber der
Traum ist ansgeträumt, der italienische Imperialismus ist zu
Ende und die panstawistischen Phantasten sind zerstött. Die
Russen waren nie soweit von Konstanttnopel entfenlt als
jetzt und Groß-Serbien gehött der Vergangenheit an.

Berantwottlicher Schriftleiter rKarlSättlerin  Dillenburg.

H.Schmeck,Siegen
Bshnhofatr. 12, Telefon 491.

ErstRL Spezlalhoos
für pliotog. Apparats
o. Bedarfsartikel.

Besonderheit:

Photag.Kamerask.Feld
im Feldpostbrief . Grösste

Auswahl in jeder Preislage.
Feldstecher und

Prlsinenglüser
Preislisten cn Diensten.

Rotef Geld-Fast
fc M 3.30, Porto und Liste
30 A'  Zieh «.: 23.—S6 Febr-

Hauptgew. M- 100,000.—
versendet Stauf,

Kgl. Lott.-Tirnehmer,
185_ Siegen.

Obftbänme
btllia ab«uneben.

Frau L. Hofheinz Ww ,

Ist. Ivette -anecWiesenheu,
anbei equet, in Ladungen z«
Mk. 5,80 per Ctr. ab Ber-
lodestatton.

Anf-age» nnter R K. 200
pofrl Friedberg erbet».

S che ein in Küche und
Han» erfahrene» ältere»

Mädchen.
Lohn 25 Mark monatlich.

Fra« Dr. W. Braune,
_ Herbor«._

Für jüngere tüchtige

MOlM,
w-lche seit August v. I . ihre
Lehrzeit bei un» beendet hat,
suchen wir zu Mär, oder
Ap ii anderweitige Stell -"-«

Angebote unter Rr. 347
an dw ® schäl »stelle erbeten.

sl dgrjch--ss'N«

2 . Etage
3 Zimmer, Küche(mit Ba>ko«)
und Z -bedör, zuw 1. März
oder später a« ruhige Leute
z« vermi'-en.

Reigen , Austrvße Sa.

mit Schlnfiimmer«. Morgen¬
kaffee zu vei mieten. 3J9
Nähere» in d. Meichäst»stelle.

Tüibtiger allererMontoer
nbet Masehinensohloseer
tflt dte Montage einer
Dampfmaschine aas sofort
gegen dohe Bezahlung gesucht-
Bet outen Leistungen später
feste Anstellung.

Off rre» unter R» R» 881
a« d e Geschäftsstelleb». Bl-
Kirchlich» Nachrichten.
»»aagtfUdN KtrchengeM«»*»«.

Dtlleabarg.
Sonntag, 13. Febr- 8. n. Ep.
B. 9*/«U.!Pfr. Brandenburger

Lieder: 32, 197, B 5.
Koll. für d. Jerusalemverein,

auch in den Kapelle».
11U.: KludergotteSd- Lied 104.

91« . 5 U : Pir . Kremdt.
Lied: 219, 8 . 7. Kollekte.

Nchm l 1/» Uhr: Predigt in
Sechsheldeu. Pfr. Conrad-

Nm- 7.2 ll .: Pred- in Schach.
Pfarrer Fremdt.

T? uTran .Plr .Brandenburg,
abd». 87, U.-'Bers. t. BeretnSh
Mont. 8 Uhr: MijstouOnähv.
vienStag 8 U r Jungfrauen».
Mitt» ab. 7,9U.: Jüngling»».
DonnerSt.8'/, Ubr: Krieg»«»».

Pfarrer F êmdt.
Jrettag 77« U-: Lorbereitg.

zum Kindergotte»dien st.
Kreiraa7«9 U>: G'betSstwade.

Sonntag vorm.97«U Predigt-
Prediger H- xoll.

11 Uhr: SonntauSschule-
«bd». 8 Uhr: Predigt-

Mittwoch abend 87, Uhr:Bibel« und BebetSstunde.
AatyoNfch« - irchntgenteind«.
Au Soua« und Frieriagen:

77, Ubr: Frühmesse
VU  Uhr : Hochamt mit Pred.
2 U. : Andacht be«m Christen!

Au Werktagen:
77. Uhr: Heilige M'ff«.

Beichtgeiegenheit: SawStag
»ach« . 5—7 «. «ach8 Ubr.

Sonntag» früh 67,- 774 Uhr.
Die hell. Kowmuuwn wird
in jeder heil. Meffe gereicht.

Herborn.
10 Uhr: Pfarrer Conradi-

Koll. für d- Jerusalem verein.
1 Uhr: Kindergotte»dienst.
2 Ubr: Pfarrer Weber.

87, Ubr: Bis . im BereiuSh.
Amdorfr 2 U-: Pfr. Eonradi.
Burg l U. r Ktt,dergotte»d.

Tauf. u. Trau. : Pros. Hauste»
vien»t abd. 9 U. : Kircheuchor
Mittw.abd 8U-:Jnngftaueuv
Douu.8'/,U.: Krieg»betk
Freit- abd- 9 Uu « rrsl



klein großer alter
Laserbestand

Knaben-Anzüge in vielen Formen von. .
Jünglings-Anzüge ein-und zweireih.Form
Burschen Anzüge e,n
Herren-Anzüge in soliden Stoffen von. .
Herren-Anzüge elegant verarbeitet von.
Frühjahr-Paletots W£SÄ °"“

bietet bei meinen bekannt niedrigen
alten Preisen die denkbar günstigste
Gelegenheit , Ihren Bedarf an Kleidungs¬
stücken für Herren und Knaben noch
■ -■■■=  vorteilhaft einzukaufen. ■■;■■-====

180 am
1050
\C- jl am

18 an

24 wü am
32 Jt  am

Pilot- u. Manschoster-Hosen, — einzelne Joppen-Westen
Knaben-Leibho'sen u. Kniehosen aus Resterstoffen.

Dillenbnrg G. Laparose.

Mederschekd, Ad. Kenche's Saal.
Sonntag . 13 . Februar , abends 8 Uhr:

Kichtbildrr-Uortrag
dek Herrn Red-keur Tättlrr aus DillenSurz:

Kilder vom öjtlilhro, fLWl . und jS - liche» Kriegsschaaplah.
Eintrittspreis : Erwachse»- 30 Pf ., Kinder 80 Pf.

Den Bortrag dürfe» Jugendlich; «nter 17 Jahre« auch ohne
_ Begleituua Erwachsener betuchen.

Königliches Gymnasium, Dillanburg.
Sonntag, den 20.-Februar 1916, nachmittags5 Uhr

in dem Festsaal des Gymnasiums

Wobltätigkeits-Konzert, -
Mitwirkende:

Konzertsänger Adolf Müller (Bariton) aus Frankfurt a . M.
Konzertmeister Ferdinand Kaufmann (Violine) „

August Höfer (Klavier) Karl Sättler ( Orgel)
Leitung : A . Höfer.

Vortragsfolge:
1. Andante a d. h-moll-Symphonle (Orchester) Schubert
2. Sturmbeschwörung (Gemischter Chor . . . Dörrner
3. Chaconne . Bach

Ferd. Kaufmann
4. Engelterzett a. „Elias“

(Knabenchor) . Mendelssohn-Bartholdy
g. Ballade

Adolf Müller

6. An den Frühling (Orchester) . . Grieg
7. a. 0 erster Hauch der Frühlingsluft . . Blumner

(Gern. Chor)
b. Hell Ins Fenster scheint die Sonne . . Hauptmann

(Gern. Chor)

8. Zug zum Münster a „Lohengrin “ (Orchester) Wagner

" bl Ich^ ahr1dahin | (gern. Chor) Volkslied a d. 14. Jahrh.c. In «tm« Nseht I.

10. Kriegslieder Adolf Müller
11. a. Introduction u. Allegro . Pugnani -Kreisler

b. Erwachen. Man6n
c. Spanischer Tanz . . »

. Ferdinand Kaufmann
12. A B C (Gern. Chor) . . Zöllner
13. Armeemarsch (Orchester),

Eintrittskarten zu 2 Ist sind in der Buchhandlung
M. Weidenbach zu haben. _

Oberförfterei Haiger.
Freitag , den 18 . Februar ISIS , mittags 17a Uhr

kommen in der Gastwirtschaft Reuter zu Haiger aus dem
Schutzbezirk Steinbach . Distr . 39 a (Kalkseite), 52 a uud b
(Alteschorn) zum Verkauf : Eichen : 5 Rm . Schert, 20 Rm.
Knüppel. Buchen : 398 Rm. Scheit und 352 Rm. Knüppel.

Konflrmandenanzüss
in blau, schwarz und gemustert

Im Preise von M . 1V 80 bis M . 88
sowie

Sctiwnrze Kleiderstoffe
empfiehlt

Dillenburg Carl Fischer.

Gier -Ersatz „Sparsam " (Eigelb)
Gier -Ersatz „Eiweiß"

beste und sparsamste Verwendung bei de« hohe» Eierpreisen.

Backpulver „Starktrieb"
Liebigs -Paddingpulver
Liebigs Banittiuzucker

die drei öesten Areundr der Kansfta».
AuS der ältesten uud ersten Fabrik Deutschlands. Man achte

auf die Fabrikmarke„Bäckerjunge ".
Zu haben in allen besseren Geschäften. 3K

€ngros: franz JCenrich, Dillenbnrg.
Vertretung&Kager: O. Kiederichs sm., Kreujlal.

Mmttmrißkr! Außer Syudikut!
Wir haben den « lletuserkauf der writh'n bekannten

Schlackensteine besterB schaffentzeit sowie deS Mauerfaudrs
der Haigerer Hütre AG übrruommr«. — Biademtltel
aller Art beziehen Sie vorteilhaft von ««». — Wir ecbttren
uns Ihre geschätztes Aufträge unter Bezugnahme auf diese
Z -ttrmg - Billigste Preise- G lustige Bedingungen.

182
Terrazzowerk „Phönix"

G. m. b- H-
Haiger (Dillkreis ).

KelsklmMi« SchMtkiskl Md EH.
Ml in Achldlch«uh gbS&t.

empfiehlt K . K . Kenn , Mederscheld.

„Mehr Butter“
94erzielt der Landwirt durch eine

gute Milch -Centrifage.
Ich führe solche in nur erstklafstg'm Fabrikat und ln ver¬

schiedene« Größen- Jnfolre der arötzere» Buttergewinnmia
und dadurch, daß für diese Butter der Höchstpreis al, Süß-
rlchmbstter erzielt werden kann, ist eine solche Anlage
gewtnub lügend. Günstigste Preise und Bedinaunaea.
Qmil  Nävvele . Balger , Vertrieb aller laudw - Maschine».

Sätnil.KuhwttKsdeschnm piUtubuts
das Lokol von Wilhelm Thier,  abends 8'/. Uhr etngrladen.

Wißt Mmttlwdkßtztt.
Gesucht wird nach Wetzlar, zu baldigem Eintritt,

bmer, nicht?n jungks Mlidlha
Blatte» erdeten._ _ _ _

milcb-Zentrlfufle»
für Kühe und Ziegen

sehr preiswert IBaltic -Maxim,
beste Scharfentrahmer, leichter, ruhiger Gang. 8 Jahre
fchrtftl- Garantie. Bequeme Tellrcchluug.

Neue Schnell- Buttermaschinen.
«roß- «nd Kirinverkauf.

Th. Ferber , Siegen
»Slner Strafte « , Seitenetugcmg unterhalb

Geschäftshaus Karl Kreer-

Bekauntmachu,
betreffend

Ablieferung der beschlagn,
Metall gegenstände.

Auf Grund der Bekanntmachung des H?
vom 18. Januar ds. Js . Kreisblatt Nr. 18 ».
weiter bekannt gegeben, daß der Termin zur
Ablieferung und Einziehung der beschlagn'
gegenstände wie folgt festgesetzt worden ist:

1 . Bezirk : (umfassend die Straßen re,
bis einschließlich linke Seite der!

Montag, de» 14. dr. Mio., nachm. vo« 1VS
8 . Bezirk : (umfaffend die Straßen re

von der rechten Seite der Marktstz
einschl. Feldbacherhof und Schneid!

Dirustag, de« IS. ds. Mts., vaihm. vonl1/,
8 . Bezirk : (umfaffend alle Straßen Id

einschl. Jsabellenhütte) am:
Wltvoch, de» 16. ds. Mts., «achm. vasl1/,!

Die Ablieferung hat in der städt. Scheu«
zu erfolgen.

Ich mache darauf aufmerksam, daß jetzt.
nahmten Metallgegenftände unbedingt zur
kommen müffen und zwar pünktlich an den obig

Dillenbnrg » den 11. Februar 1916.
_ Der Bürgermeister : Gier

Breunholz -Bersteigerr
Oberförsterei Oberscheld versteigert Mist

Februar, vorm, von 10 Uhr ab bei Aug. Möbul
ans den Forstorten : Hohekoppe(95b, 96b/o),
Paulsgrube (Wegeaushieb) im Schutzbez. Pauls-
Grätz) etwa : Eichen: 10 Rm. Scht. u. Kppl.; Buii
Scht., 100 Rm. Kppl., 95 Rm. Rsrkppl.; Rädels
«. Kppl. — Aus den Forstorten Hirzenhainerberg^
111b) u. Unt. Sang (112b) im Schutzbez. Na»
Gros) etwa: Eichen: 5 Rm. Kppl.; Buchen: 3
110 Rm. Kppl., 40 Rm. Rsrkppl.; Nadelh. : 2 8

Tie betreffenden Bürgermeistereien werden
ortsübliche Bekanntmachung ers ucht.

Holz -Versteigeri
Oberförsterei Oberscheld versteigert 5«

Februard. Zs. vorm, von 10 Uhr aib in der Webe;
schuft  zu vicken aus dem Schutzbez. Moorsgru»
und zwar aus dem Forstort Weiberscheid(44a a.|
etwa 600 rm Scht, 100 riü Kppl, 110 rm Rsl
Wlln ; außerdem aus dem Forstort Nesselhof(5öa)|
stangen IV. u. V. Kl.

Die betr. Bürgermeistereien lverdeu um reif
übliche Bekanntmachung ersucht.

Kekamltmachuu,
Die fiskalische Fischerei in der Dill inne

markung Sinn , 2,8 Km lang, in dem bei Sinn <
Stippbach , etwa 4 kffi lang, und in dem Weis
bachtal wird Dienstag , den 22. Februar, 11V, Uh
Zärber'schen Wirtschaft in Sinn vom 1. April '
6 Jahre verpachtet. Bedingungen und nähere
die Obersörsterei in Herborn.

KunftgewerSeßhufe Oßfenßadia .M
Ausbildung von Sdü fern und

H> Schüferinnen  ^
Grvßß . Direktor Prof Eßerßardt.

Mehrere junge

Mädchen. Srmm
welche das Schneider « ge-
lernt haben, werde« fü-
melue ne« zu errichtende
Maßabt. gesucht

ModkhMSC. iaparofk.

Stkichmn.
Etntae Strinhaner für Sand«

steln'Abdeckvlatien gefacht.
Nähere» Rinn . Hohlüber-

fühmug, Dillenbnrg.

Gestern
8'/, Ubr entßnach kurzem
Lüden,unferh
chen und Brö

im Alter von!
Im Namen o-

Htnterblii

Fra»| f
».Jakob

». Zt. tml
Dillenbnrg,
Die Beerbte
statt: Montag«

37,

Danksagung.
Für die «ns bet dem Dinfcheiden mein^

Mannes «nd « aterS so überaus reichlich
Teilnahme danken wir herzlich-

ĉ ifette Wiety gtb.
Willy Wieth.

StrafteberSbach , den 12. Februar ist«

Danksagung.
Herrlichen Dank sag-n wir allen uns«

wandte«. Freunden und Berannten. dleE
H ulchelden unseres teueren Entschlafenen»!
volle Teilnahme gezeigt haben »nd Her« '
Nebe  für d'.e so trostreichen Worte am

Sibelshanfe ». den H. Februar J9l
Die trauernden Hinterbliff

Familie I Kreuzer-

V •»
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